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A n t r a g

Der Landtag wolle beschließen,

die Landesregierung zu ersuchen

zu berichten,

1. in welchen Gemeinden Baden-Württembergs (ab 20.000 Einwohnern) es aktu-
ell Jugendgemeinderäte gibt; 

2. wie sich die Zahl der Jugendgemeinderäte in den Gemeinden ab 20.000 Ein-
wohnern in den letzten fünf Jahren entwickelt hat; 

3. welche Möglichkeiten die Gemeinden ab 20.000 Einwohnern mit Jugendge-
meinderäten diesen jeweils gemäß § 41 a Gemeindeordnung einräumen, insbe-
sondere welche Gemeinden jeweils Rederechte (im Gemeinderat und in Aus-
schüssen), Anwesenheitsrechte in Ausschüssen oder sonstige Beteiligungsfor-
men vorsehen; 

4. wie sich diese Beteiligungsmöglichkeiten von Jugendgemeinderäten in der Pra-
xis gestalten und ob speziell neben der Regelung des § 41 a Gemeindeordnung
weitere Beteiligungsmöglichkeiten durch den Gemeinderat gewährt werden
können;

5. ob und wenn ja, in welchen Gemeinden den Jugendgemeinderäten ein eigenes
Budget eingeräumt wird; 

6. wie die Angebote der Landeszentrale für politische Bildung für Jugendgemein-
deräte angenommen werden und auf welchen Ebenen die Landeszentrale für
ihr Angebot wirbt; 

Antrag

der Abg. Dr. Goll u. a. FDP/DVP

und

Stellungnahme

des Innenministeriums

Jugendgemeinderäte

Drucksachen und Plenarprotokolle sind im Internet
abrufbar unter: www.landtag-bw.de/Dokumente

Der Landtag druckt auf Recyclingpapier, ausgezeich-
net mit dem Umweltzeichen „Der Blaue Engel“.
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7. welche weiteren Möglichkeiten für Jugendliche bestehen, sich in die politische
Gemeindearbeit einzubringen. 

11. 01. 2012

Dr. Goll, Dr. Timm Kern, Dr. Bullinger, 
Dr. Rülke, Glück, Haußmann FDP/DVP

B e g r ü n d u n g

Die politische Teilhabe von Jugendlichen ist nicht nur ein wichtiger Baustein der
politischen Bildung für die jungen Menschen, sondern auch ein Weg, die Interes-
sen von Jugendlichen in der politischen Arbeit vor Ort ausreichend berücksichti-
gen zu können. Dass diese Einrichtung entsprechend genutzt wird, liegt somit im
Interesse sowohl der Gemeinden als auch der Jugendlichen. Möglicherweise zei-
gen sich in der täglichen Arbeit von Jugendgemeinderäten auch weitere Ausge-
staltungsmöglichkeiten von politischer Beteiligung, die allerdings auch weiterhin
in einem vernünftigen Verhältnis zur demokratischen Legitimierung der „erwach-
senen“ Gemeinderäte stehen müssen.

S t e l l u n g n a h m e * )

Mit Schreiben vom 1. März 2012 Nr. 2-2203.1/15 nimmt das Innenministerium zu
dem Antrag wie folgt Stellung:

Der Landtag wolle beschließen,
die Landesregierung zu ersuchen
zu berichten,

1. in welchen Gemeinden Baden-Württembergs (ab 20.000 Einwohnern) es aktu-
ell Jugendgemeinderäte gibt;

Zu 1.:

Die Angaben wurden bei den Städten und Gemeinden mit mindestens 20.000 Ein-
wohnern erhoben und sind in der beigefügten Übersicht zusammengestellt. Die
Jugendgemeinderäte führen in einigen Städten abweichende Bezeichnungen (z. B.
Jugendrat, Jugendparlament).

2. wie sich die Zahl der Jugendgemeinderäte in den Gemeinden ab 20.000 Ein-
wohnern in den letzten fünf Jahren entwickelt hat;

Zu 2.:

In den letzten fünf Jahren hat sich die Zahl der Jugendgemeinderäte um drei auf
derzeit 47 Jugendgemeinderäte erhöht. Die Entwicklung stellt sich in den einzel-
nen Jahren wie folgt dar:

2007 2008 2009 2010 2011 2012

Neu eingerichtet: 2 – 1 – 1 1

Abgeschafft: 1 – – – 1 –

*) Der Überschreitung der Drei-Wochen-Frist wurde zugestimmt.
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3. welche Möglichkeiten die Gemeinden ab 20.000 Einwohnern mit Jugendge-
meinderäten diesen jeweils gemäß § 41 a Gemeindeordnung einräumen, insbe-
sondere welche Gemeinden jeweils Rederechte (im Gemeinderat und in Aus-
schüssen), Anwesenheitsrechte in Ausschüssen oder sonstige Beteilungsformen
vorsehen;

Zu 3.:

Die den einzelnen Jugendgemeinderäten eingeräumten Rechte sind in der beige-
fügten Übersicht, die auf der Erhebung bei den Städten beruht, aufgeführt.

4. wie sich diese Beteiligungsmöglichkeiten von Jugendgemeinderäten in der Pra-
xis gestalten und ob speziell neben der Regelung des § 41 a Gemeindeordnung
weitere Beteiligungsmöglichkeiten durch den Gemeinderat gewährt werden
können;

Zu 4.:

Die Beteiligungsmöglichkeiten werden in unterschiedlicher Intensität genutzt.
Dies ist abhängig von den örtlichen Themen und vom Engagement der handeln-
den Personen. Insgesamt wird die Einrichtung von Jugendgemeinderäten von den
Städten als positiv bewertet.

Dem Gemeinderat steht es grundsätzlich frei, den Jugendgemeinderat neben den
förmlich eingeräumten Beteiligungsrechten auch auf andere Art und Weise zu
 beteiligen, soweit dies im Rahmen der kommunalverfassungsrechtlichen Bestim-
mungen möglich ist. Soweit von den Städten hierzu konkrete Beispiele genannt
wurden, sind diese in der beigefügten Übersicht aufgeführt.

5. ob und wenn ja, in welchen Gemeinden den Jugendgemeinderäten ein eigenes
Budget eingeräumt wird;

Zu 5.:

Mit Ausnahme des Jugendparlaments Ulm haben alle in der beigefügten Über-
sicht aufgeführten Jugendgemeinderäte ein eigenes Budget.

6. wie die Angebote der Landeszentrale für politische Bildung für Jugendgemein-
deräte angenommen werden und auf welchen Ebenen die Landeszentrale für
ihr Angebot wirbt;

Zu 6.:

Die Landeszentrale für politische Bildung bietet den Kommunen verschiedene
Seminartypen und Unterstützungsangebote für die Jugendgemeinderatsarbeit an:

– Einführungsseminare für neugewählte Jugendgemeinderäte und Zwischenbi-
lanz-Seminare nach dem ersten Amtsjahr:
Diese werden ca. 15-mal pro Jahr nachgefragt und durchgeführt.

– Fortbildungen und Qualifizierungen für Jugendgemeinderäte zu den Themen
Rhetorik, Öffentlichkeitsarbeit, Moderation, Argumentieren gegen Stamm-
tischparolen, Projektplanung:
Hier ist das Angebot kommunenübergreifend; aus jedem Jugendgemeinderat
können Einzelpersonen teilnehmen. Dieser Seminartyp wird ca. 8-mal pro Jahr
angeboten und ist regelmäßig ausgebucht bzw. überbucht.

– Koordinierungstreffen und Fortbildungen für Jugendgemeinderatsbetreuer:
Für die hauptamtlichen Betreuerinnen und Betreuer werden zweimal jährlich Ko-
ordinierungstreffen angeboten, die dem Erfahrungsaustausch dienen und immer
auch ein Fortbildungselement zu relevanten Themen beinhalten. Die Teilnehmer-
zahl liegt jeweils bei ca. 25 Kommunen in wechselnder Zusammensetzung. Im
Jahr 2012 finden zum ersten Mal zwei reine Betreuer-Fortbildungsseminare zu
den Themen „Einführung zu Aufgaben und Arbeitsweise mit dem Jugendge-
meinderat“ und „Teambildung und Motivation im Jugendgemeinderat“ statt.
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Darüber hinaus nehmen die Kommunen regelmäßig die Beratung und Information
durch den Fachbereich „Jugend und Politik“ der Landeszentrale für politische
 Bildung in Anspruch. Neben dem persönlichen Gespräch stellt der Fachbereich
Statistiken, Übersichten, Materialsammlungen und Angebote im Internet zur Ver-
fügung (http://www.lpb-bw.de/jugend_politik.html). Werbung für die Veranstal-
tungen erfolgt über diese Homepage, mündlich bei den regelmäßigen Koordinie-
rungstreffen, per Rundmail an die Kommunen und auf Nachfrage mittels eines
halbjährlichen Seminarangebot-Faltblatts. Der Internetauftritt des Dachverbands
der Jugendgemeinderäte in Baden-Württemberg (www.jugendgemeinderat.de)
bietet ebenso Informationen zur Arbeit der Jugendgemeinderäte an.

7. welche weitere Möglichkeiten für Jugendliche bestehen, sich in die politische
Gemeindearbeit einzubringen.

Zu 7.:

Jugendliche können sich im Rahmen der allen Gemeindeeinwohnern nach der Ge-
meindeordnung (GemO) zustehenden Rechte am kommunalen Leben beteiligen.
So können sie an Bürgerversammlungen teilnehmen und sich dort zu Wort mel-
den (§ 20 a Absätze 1 und 3 GemO). Sie können öffentliche Sitzungen des Ge-
meinderats und seiner Ausschüsse besuchen (§ 35 Absatz 1 GemO) sowie in einer
Fragestunde im Gemeinderat Fragen zu Gemeindeangelegenheiten stellen oder
Anregungen und Vorschläge unterbreiten (§ 33 Absatz 4 GemO). Jugendliche
können auch als sachkundige Einwohner in beschließende oder beratende Aus-
schüsse des Gemeinderats berufen werden (§ 40 Absatz 1 Satz 4, § 41 Absatz 1
Satz 3 GemO) oder im Gemeinderat zu den Beratungen einzelner Angelegenhei-
ten zugezogen werden (§ 33 Absatz 3 GemO).

Daneben gibt es vielfältige weitere Maßnahmen, mit denen Jugendliche in das
kommunalpolitische Geschehen eingebunden werden können. So werden in
 vielen Gemeinden offene Formen der Partizipation Jugendlicher praktiziert, wie
z. B. Zukunftswerkstätten, Jugendhearings, Umfragen, Jugend- und Schülerforen,
 Jugendversammlungen oder zeitlich begrenzte Projekte. In einigen Gemeinden
gibt es speziell für Jugendliche Sprechstunden oder Gesprächsrunden mit dem
Bürgermeister. Außerdem bestehen Mitwirkungsmöglichkeiten im Rahmen von
Angeboten und Aktionen anderer Organisationen, die in der Jugendbildung und
Jugendarbeit tätig sind, wie Jugendzentren, Stadtjugendring, Schulen, Kirchen
und Vereine.

Gall

Innenminister
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